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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft ein Schalt-
netzteil mit einer Konfiguration, in der ein Gleich-
stromwandler mit einer Ausgangsseite eines Leis-
tungsfaktorverbesserungs-Wandlers verbunden ist,
und im Besonderen betrifft die vorliegende Erfindung
ein Schaltnetzteil, das in der Lage ist, seinen Ener-
gieverbrauch zu reduzieren.

[0002] Es sind herkdmmliche Schaltnetzteile be-
kannt, in denen eine Wechselstromleistung in eine
Gleichstromleistung durch Umschalten des Betriebes
umgewandelt wird und die erhaltene Gleichstromleis-
tung an eine Last ausgegeben wird.

[0003] Fig. 1 ist ein Schaltplan, der eine Konfigura-
tion eines derartigen Schaltnetzteils in Ubereinstim-
mung mit dem Stand der Technik zeigt.

[0004] Das Schaltnetzteil umfasst einen Gleichrich-
ter 2, einen Leistungsfaktorverbesserungs-Wandler
26, der mit einer Ausgangsseite des Gleichrichters 2
verbunden ist, einen Gleichstromwandler 27, der mit
einer Ausgangsseite des Wandlers 26 verbunden ist,
und eine Steuereinrichtung 15. Diese Steuereinrich-
tung 15, die sowohl ein Teil des Wandlers 26 als auch
des Wandlers 27 bildet, steuert den Betrieb des Leis-
tungsfaktorverbesserungs-Wandlers 26 und des
Gleichstromwandlers 27.

[0005] Der Gleichrichter 2 richtet eine Wechsel-
stromspannung von der Wechselstrom-Leistungs-
quelle 1 gleich und gibt die gleichgerichtete Span-
nung an den Leistungsfaktorverbesserungs-Wandler
26 aus. Der Wandler 26 verbessert den Leistungsfak-
tor der Wechselstromspannung, die einen Brumm-
strom einschliet, und wandelt die gleichgerichtete
Spannung in eine Gleichstromspannung um, die ho-
her als die gleichgerichtete Wechselstromspannung
ist. Der Gleichstromwandler 27 wandelt die Gleich-
stromspannung von dem Wandler 26 in die umge-
wandelte Gleichstromspannung als die Gleichstrom-
leistung fur die Last um.

[0006] Die Steuereinrichtung 15 umfasst eine
Gleichstrom-Steuereinrichtung 12 und eine Leis-
tungsfaktor-Steuereinrichtung (PFC [Power Factor
Controller]) 13. Die Gleichstrom-Steuereinrichtung
12 steuert den Betrieb des Gleichstromwandlers 27,
und die Leistungsfaktor-Steuereinrichtung 13 steuert
den Betrieb des Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandlers 26.

[0007] Im Folgenden wird der Betrieb des Schalt-
netzteils mit der oben beschrieben Konfiguration be-
schrieben.

[0008] Die durch den Gleichrichter 2 gleichgerichte-
te Spannung wird Gber den Leistungsfaktorverbesse-

rungs-Wandler 26 dem Gleichstromwandler 27 zuge-
fuhrt. Wenn die Spannung dem Gleichstromwandler
27 zugefliihrt wird, wird die Spannung ebenso der
Gleichstrom-Steuereinrichtung 12 und der Leistungs-
faktor-Steuereinrichtung 13 zugefiihrt. Diese Span-
nungszufuhr setzt sowohl die Gleichstrom-Steuerein-
richtung 12 als auch die Leistungsfaktor-Steuerein-
richtung 13 in Gang.

[0009] Die Leistungsfaktor-Steuereinrichtung 13
fuhrt die Umschalt-(AN/AUS)Steuerung fir ein erstes
Schaltelement 4, das aus einem MOS-(Metal Oxide
Semiconductor [Metalloxid-Halbleiter])Transistor be-
steht, mit einer vorgegebenen Frequenz durch, um
die Spannung von dem Gleichrichter 2 in eine Gleich-
stromspannung durch das Erhéhen des Spannungs-
pegels umzuwandeln.

[0010] Das heiflt, wahrend der AN-Periode des ers-
ten Schaltelementes 4 flief3t ein Strom durch eine
Drosselspule 3a, und die wahrend der AUS-Periode
des ersten Schaltelementes 4 in der Drosselspule 3a
gespeicherte Energie wird Uiber eine Diode 5 in einen
Glattungskondensator 6 eingespeist und anschlie-
Rend in diesem geladen.

[0011] Zu diesem Zeitpunkt fiihrt die Leistungsfak-
tor-Steuereinrichtung 13 das AN/AUS-Umschalten
des Betriebes des ersten Schaltelementes 4 durch,
so dass der durch das erste Schaltelement 4 flielken-
de Strom dieselbe Phase einer Sinuswelle der Wech-
selstromspannung hat, und die Spannungen zwi-
schen den beiden Anschlissen des Glattungskon-
densators 6 einen konstanten Wert erhalten.

[0012] Demgegeniber fuhrt die Gleichstrom-Steu-
ereinrichtung 12 das Schalten eines zweiten Schalte-
lementes 8 durch, das aus einem MOS-Transistor in
dem Gleichstromwandler 27 besteht, beispielsweise
mit einer vorgegebenen Frequenz, und fihrt die Leis-
tung von einer zweiten Wicklung 9b in einem Trans-
formator 9 einer Last 20 zu. Zu diesem Zeitpunkt wird
in einer dritten Wicklung 9¢ eine Spannung induziert,
und die induzierte Spannung wird anschliellend
durch eine Diode 10 und einen Kondensator 11 ge-
glattet.

[0013] Die geglattete Spannung wird sowohl in die
Gleichstrom-Steuereinrichtung 12 als auch in die
Leistungsfaktor-Steuereinrichtung 13 als die Leis-
tung fur die Steuereinrichtung 15 eingespeist.

[0014] Der Leistungsfaktorverbesserungs-Wandler
26, der mit dem Gleichstromwandler 27 in dem
Schaltnetzteil eines Standes der Technik verbunden
ist, arbeitet jedoch bei einer geringen Last, fir die der
Betrieb des Leistungsfaktorverbesserungs-Wandlers
nicht erforderlich ist. Demzufolge erhéht sich der En-
ergieverbrauch des Schaltnetzteils in dem Zustand
geringer Last. Aus diesem Grund hat das Schaltnetz-
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teil des Standes der Technik einen Nachteil, so dass
es schwierig ist, seinen Wirkungsgrad zu erhéhen.

[0015] EP 1 102 387 betrifft ein Gleichstromnetzteil-
gerat, das mit einem hohen Wirkungsgrad ohne ei-
nen Leistungsverlust und sogar mit einer damit ver-
bundenen geringen Last betrieben werden kann.

[0016] Demzufolge ist es eine Aufgabe der vorlie-
genden Erfindung, unter Beriicksichtigung der Nach-
teile des Standes der Technik, ein Schaltnetzteil be-
reitzustellen, das in der Lage ist, seinen Wirkungs-
grad zu verbessern.

[0017] Diese Aufgabe wird durch den Gegenstand
in dem unabhéangigen Patentanspruch erflllt. Bevor-
zugte Ausfihrungsbeispiele sind Gegenstand der ab-
hangigen Patentanspriche.

[0018] In Ubereinstimmung mit einem Ausfiihrungs-
beispiel umfasst ein Schaltnetzteil einen Leistungs-
faktorverbesserungs-Wandler, einen Gleichstrom-
wandler und einen Steuerabschnitt. Der Leistungs-
faktorverbesserungs-Wandler umfasst ein erstes
Schaltelement und wandelt mittels Durchfiihren einer
AN/AUS-Steuerung fiir das erste Schaltelement eine
Wechselstromspannung in eine Gleichstromspan-
nung um, die einen hdheren Spannungspegel hat als
die Wechselstromspannung. Der Gleichstromwand-
ler umfasst ein zweites Schaltelement, das die
Gleichstromspannung von dem Leistungsfaktorver-
besserungs-Wandler mittels Durchflihren einer
AN/AUS-Steuerung fiir das zweite Schaltelement in
eine Gleichspannung umwandelt. Der Steuerab-
schnitt stellt einen Lastzustand entsprechend einem
Impulssignal fest, das zum Durchfuhren der
AN/AUS-Steuerung fir das zweite Schaltelement zu
verwenden ist, und unterbricht den Betrieb des Leis-
tungsfaktorverbesserungs-Wandlers, wenn das Er-
gebnis der Feststellung einen Zustand geringer Last
anzeigt, und setzt den Betrieb des Leistungsfaktor-
verbesserungs-Wandlers in Gang, wenn das Ergeb-
nis der Feststellung einen Zustand starker Last an-
zeigt, die die Belastung in dem Zustand geringer Last
Ubersteigt.

[0019] In Ubereinstimmung mit einem weiteren Aus-
fuhrungsbeispiel umfasst der Steuerabschnitt in dem
Schaltnetzteil eine Lastzustand-Feststellschaltung
und einen Leistungsfaktorverbesserungs-Wand-
ler-AN/AUS-Schaltkreis. Die Lastzustand-Feststell-
schaltung stellt einen Lastzustand entsprechend ei-
nem Impulssignal fest, das zum Durchfuhren der
AN/AUS-Steuerung fir das zweite Schaltelement zu
verwenden ist. Der Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreis unterbricht den
Betrieb des Leistungsfaktorverbesserungs-Wand-
lers, wenn das Ergebnis der Feststellung einen Zu-
stand geringer Last anzeigt, und setzt den Betrieb
des Leistungsfaktorverbesserungs-Wandlers in

Gang, wenn das Ergebnis der Feststellung einen Zu-
stand starker Last anzeigt, die die Belastung in dem
Zustand geringer Last Ubersteigt.

[0020] In Ubereinstimmung mit einem weiteren Aus-
fuhrungsbeispiel umfasst die Lastzustand-Feststell-
schaltung in dem Schaltnetzteil des Weiteren eine
Bezugsperioden-Erzeugungsschaltung und eine
AN-Perioden-Vergleichsschaltung. Die Bezugsperio-
den-Erzeugungsschaltung erzeugt entsprechend
dem Zustand geringer Last ein erstes Impulssignal
einer ersten Bezugs-AN-Periode und entsprechend
dem Zustand starker Last ein zweites Impulssignal
einer zweiten Bezugs-AN-Periode, die zeitlich kirzer
ist als die erste Bezugs-AN-Periode des ersten Im-
pulssignals. Die AN-Perioden-Vergleichsschaltung
vergleicht die erste Bezugs-AN-Periode und die
zweite Bezugs-AN-Periode mit einer AN-Periode des
Impulssignals, das zum  Durchfihren des
AN/AUS-Betriebes des zweiten Schaltelementes zu
verwenden ist, und schaltet den Ausgang der Be-
zugsperioden-Erzeugungsschaltung von dem zwei-
ten Impulssignal der zweiten Bezugs-AN-Periode auf
das erste Impulssignal der ersten Bezugs-AN-Perio-
de um, wenn das Ergebnis der Feststellung anzeigt,
dass der aktuelle Zustand der Last der Zustand gerin-
ger Last ist.

[0021] In Ubereinstimmung mit einem weiteren Aus-
fuhrungsbeispiel schaltet die AN-Perioden-Ver-
gleichsschaltung in dem Schaltnetzteil dartiber hin-
aus den Ausgang der Bezugsperioden-Erzeugungs-
schaltung von dem ersten Impulssignal der ersten
Bezugs-AN-Periode auf das zweite Impulssignal der
zweiten Bezugs-AN-Periode um, wenn das Ergebnis
der Feststellung anzeigt, dass der aktuelle Zustand
der Last der Zustand starker Last ist.

[0022] In Ubereinstimmung mit einem weiteren Aus-
fuhrungsbeispiel hat die Bezugsperioden-Erzeu-
gungsschaltung in dem Schaltnetzteil dariber hinaus
eine Hysterese-Charakteristik, bei der die Bezugspe-
rioden-Erzeugungsschaltung das erste Impulssignal
der ersten Bezugs-AN-Periode ausgibt, wenn die
AN-Periode des Impulssignals, das zum Schalten
des zweiten Schaltelementes zu verwenden ist, zeit-
lich kiirzer ist, als die zweite Bezugs-AN-Periode, und
gibt das zweite Impulssignal der zweiten Be-
zugs-AN-Periode aus, wenn die AN-Periode des Im-
pulssignals, das zum Schalten des zweiten Schalte-
lementes zu verwenden ist, zeitlich l1anger ist als die
erste Bezugs-AN-Periode.

[0023] In Ubereinstimmung mit einem weiteren Aus-
fuhrungsbeispiel unterbricht der Leistungsfaktorver-
besserungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreis in  dem
Schaltnetzteil dariber hinaus den Betrieb des Leis-
tungsfaktorverbesserungs-Wandlers wahrend des
Zustandes geringer Last, um den Betrag des Stroms
zu reduzieren, der durch den Leistungsfaktorverbes-
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serungs-Wandler flief3t.

[0024] In Ubereinstimmung mit einem weiteren Aus-
fuhrungsbeispiel bestimmt die Lastzustand-Feststell-
schaltung in dem Schaltnetzteil des Weiteren, dass
der aktuelle Zustand der Zustand geringer Last ist,
wenn ein Energieverbrauch der Last nicht mehr als
eine Hochfrequenzwellensteuerungs-Sollleistung ist.

[0025] In Ubereinstimmung mit einem weiteren Aus-
fuhrungsbeispiel steuert der Steuerabschnitt in dem
Schaltnetzteil ferner so, dass die AN-Periode des Im-
pulssignals, das zum Schalten des zweiten Schalte-
lementes zu verwenden ist, entsprechend der Verrin-
gerung der Last verringert wird, wahrend die Aus-
gangsspannung des Schaltnetzteils auf einem kon-
stanten Pegel gehalten wird.

[0026] Aus der folgenden Beschreibung und den
angehangten Patentansprichen unter Bezugsnahme
auf die angehangten Zeichnungen, die einige bevor-
zugte Ausflihrungsbeispiele der Erfindung darstellen,
werden die oben genannten und weitere Leistungs-
merkmale und Vorteile dieser Erfindung und die Art
und Weise ihrer Umsetzung ersichtlicher, und die Er-
findung selbst ist besser zu verstehen.

[0027] Eig. 1 ist ein Schaltplan, der eine Konfigura-
tion eines Schaltnetzteils des Standes der Technik
darstellt.

[0028] FEig. 2 ist ein Schaltplan, der eine Konfigura-
tion eines Schaltnetzteils in Ubereinstimmung mit ei-
nem ersten Ausflihrungsbeispiel darstellt.

[0029] FEiq. 3 ist ein Schaltplan, der eine detaillierte
Konfiguration eines Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreises und einer
Lastzustand-Feststellschaltung in dem in Fig. 2 ge-
zeigten Schaltnetzteil darstellt.

[0030] Fig. 4 ist ein Zeitdiagramm, das den Betrieb
des Schaltnetzteils in Ubereinstimmung mit dem ers-
ten in Fig. 2 dargestellten Ausfiihrungsbeispiel zeigt,
und

[0031] Fig. 5 ist ein Schaltplan, der eine Konfigura-
tion eines Schaltnetzteils in Ubereinstimmung mit ei-
nem zweiten Ausfihrungsbeispiel darstellt.

[0032] Weitere Leistungsmerkmale dieser Erfin-
dung werden anhand der folgenden Beschreibung
der verschiedenen Ausfuhrungsbeispiele ersichtlich,
die zu lllustrationszwecken und nicht im Sinne einer
Einschrankung dieser zu erachten sind.

[0033] In der folgenden Beschreibung werden die
Komponenten in den folgenden Ausfiihrungsbeispie-
len, die dieselben Komponenten sind, die in der Be-
schreibung des in Fig. 1 gezeigten Standes der Tech-

nik erklart wurden, mit denselben Referenzbuchsta-
ben- und nummern bezeichnet.

[0034] Fig. 2 ist ein Schaltplan, der eine Konfigura-
tion eines Schaltnetzteils in Ubereinstimmung mit
dem ersten Ausfiihrungsbeispiel darstellt.

[0035] Das Schaltnetzteil umfasst einen Gleichrich-
ter 2, einen Leistungsfaktorverbesserungs-Wandler
126, der mit der Ausgangsseite des Gleichrichters 2
verbunden ist, einen Gleichstromwandler 127, der
mit der Ausgangsseite des Wandlers 126 verbunden
ist, und eine Steuereinrichtung 23 zum Steuern des
Betriebes der Wandler 126 und 127. Diese Steuer-
einrichtung 23 bildet sowohl einen Teil des Wandler
126 als auch einen Teil des Wandlers 127.

[0036] Der Gleichrichter 2 richtet eine Wechsel-
stromspannung, die von der Wechselstrom-Leis-
tungsquelle 1 zugefihrt wird, gleich, und gibt die
gleichgerichtete Spannung an den Leistungsfaktor-
verbesserungs-Wandler 126 aus. Der Leistungsfak-
torverbesserungs-Wandler 126 verbessert den Leis-
tungsfaktor der Wechselstromspannung, die einen
Brummstrom einschlie3t, und wandelt die gleichge-
richtete Spannung in eine Gleichstromspannung um,
die hoher als die gleichgerichtete Wechselstrom-
spannung ist. Der Gleichstromwandler 127 wandelt
die Gleichstromspannung von dem Wandler 126 um
und fuhrt die umgewandelte Gleichstromspannung
als eine Gleichstromleistung der Last 20 zu.

[0037] Die Steuereinrichtung 23 umfasst eine
Gleichstrom-Steuereinrichtung 112 und eine Leis-
tungsfaktor-Steuereinrichtung (PFC [Power Factor
Controller]) 113, einen Leistungsfaktor-Wand-
ler-AN/AUS-Schaltkreis 24 und eine Lastzu-
stand-Feststellschaltung 25. Die Gleichstrom-Steuer-
einrichtung 112 steuert den Betrieb des Gleichstrom-
wandlers 127. Die Leistungsfaktor-Steuereinrichtung
113 steuert den Betrieb des Leistungsfaktorverbes-
serungs-Wandlers 126. Die Lastzustand-Feststell-
schaltung 25 umfasst eine AN-Perioden-Vergleichs-
schaltung 21 und eine Bezugsperioden-Ausgabe-
schaltung 22.

[0038] Die Bezugsperioden-Ausgabeschaltung 22
umfasst ein Schaltelement 22a, eine erste Bezugs-
perioden-Erzeugungsschaltung 22b, und eine zweite
Bezugsperioden-Erzeugungsschaltung 22c. Die ers-
te Bezugsperioden-Erzeugungsschaltung 22b er-
zeugt ein Impulssignal V1 einer ersten Be-
zugs-AN-Periode T1. Die zweite Bezugsperioden-Er-
zeugungsschaltung 22c erzeugt eine zweite Be-
zugs-AN-Periode T2, die zeitlich kirzer ist als die ers-
te Bezugs-AN-Periode T1.

[0039] Das Schaltelement 22a wahlt ein Impulssig-
nal V1 (das von der ersten Bezugsperioden-Erzeu-
gungsschaltung 22b Uberfragen wurde) und das
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zweite Impulssignal V2 (das von der zweiten Bezugs-
perioden-Erzeugungsschaltung 22¢ bertragen wur-
de) entsprechend einem Signal V4 aus, das von der
AN-Perioden-Vergleichsschaltung 21 (bertragen
wurde, und gibt anschlieBend das ausgewahlte Im-
pulssignal als ein Impulssignal V3 an die AN-Perio-
den-Vergleichsschaltung 21 aus.

[0040] Die AN-Perioden-Vergleichsschaltung 21
vergleicht die AN-Periode eines Impulssignals VG
mit der AN-Periode des Impulssignals V3, wobei das
Impulssignal VG von der Gleichstrom-Steuereinrich-
tung 112 an einen Steueranschluss (zum Beispiel ein
Gatter) eines zweiten Schaltelementes 8 (zum Bei-
spiel bestehend aus einem MOS-Transistor) in dem
Gleichstromwandler 127 tbertragen wird, und wobei
das Impulssignal V3 von der Bezugsperioden-Ausga-
beschaltung 22 Gbertragen wird.

[0041] Ein Signal V4, das das Ergebnis des Ver-
gleichs der AN-Perioden-Vergleichsschaltung 21 an-
zeigt, wird zu dem Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreis 24 und ebenfalls
zu dem Schaltelement 22a, wie oben beschrieben,
Ubertragen.

[0042] Der Leistungsfaktorverbesserungs-Wand-
ler-AN/AUS-Schaltkreis 24 startet oder unterbricht
den Betrieb der Leistungsfaktor-Steuereinrichtung
113 entsprechend dem Signal V4, das von der
AN-Perioden-Vergleichsschaltung 21 (bertragen
wurde. Der oben beschriebene Schritt startet und un-
terbricht den Betrieb des ersten Schaltelementes 4
(beispielsweise bestehend aus einem MOS-Transis-
tor).

[0043] In einem konkreten Fall unterbricht der Leis-
tungsfaktorverbesserungs-Wandler-AN/AUS-Schalt-
kreis 24 den Betrieb der Leistungsfaktor-Steuerein-
richtung 113, und der AN/AUS-Betrieb des ersten
Schaltelementes 4 wird dadurch unterbrochen, wenn
die AN-Perioden-Vergleichsschaltung 21 das Signal
V4 ausgibt, das anzeigt, das die AN-Periode des Im-
pulssignals VG nicht langer ist als die zweite Be-
zugs-AN-Periode T2 des Impulssignals V3 von der
Bezugsperioden-Ausgangsschaltung 22, nachdem
der Vergleich zwischen der zweiten Bezugs-AN-Peri-
ode T2 des Impulssignals V3 von der Bezugsperio-
den-Ausgabeschaltung 22 und der AN-Periode des
Impulssignals VG von der Gleichstrom-Steuerein-
richtung 112 durchgefiihrt wurde.

[0044] Zu diesem Zeitpunkt schaltet die Bezugspe-
rioden-Ausgabeschaltung 22 den Ausgang von dem
zweiten Impulssignal V2 der zweiten Bezugs-AN-Pe-
riode T2 auf das erste Impulssignal V1 der ersten Be-
zugs-AN-Periode T1 um.

[0045] Wenn die AN-Perioden-Vergleichsschaltung
21 das Signal V4 ausgibt, das anzeigt, dass die

AN-Periode des Impulssignals VG nicht kirzer als die
AN-Periode der ersten Bezugs-AN-Periode T1 ist,
nachdem der Vergleich zwischen der ersten Be-
zugs-AN-Periode T1 des Impulssignals V1 von der
Bezugsperioden-Ausgabeschaltung 22 und der
AN-Periode des Impulssignals VG durchgefihrt wur-
de, setzt der Leistungsfaktorverbesserungs-Wand-
ler-AN/AUS-Schaltkreis 24 den Betrieb der Leis-
tungsfaktor-Steuereinrichtung 113 in Gang, wodurch
der Schaltbetrieb des ersten Schaltelementes 4 initi-
iert wird.

[0046] Zu diesem Zeitpunkt schaltet die Bezugspe-
rioden-Ausgabeschaltung 22 den Ausgang von dem
Impulssignal V1 der ersten Bezugs-AN-Periode T1
auf das Impulssignal V2 der zweiten Bezugs-AN-Pe-
riode T2 um.

[0047] Die Gleichstrom-Steuereinrichtung 112 steu-
ert so, dass die Impulsldange des Impulssignals VG
zum Schalten des zweiten Schaltelementes 8 ent-
sprechend der Verringerung der Last verringert wird,
wahrend die Ausgangsspannung auf Basis des Er-
gebnisses der Feststellung der Ausgangsspan-
nungs-Feststellschaltung 19, die an der Ausgangs-
seite des Gleichstromwandlers 127 angeordnet ist,
auf einem konstanten Pegel gehalten wird.

[0048] Die Steuerung der Impulslange wird durch
das Andern des Schwellenpegels eines Sdgenzahn-
wellenform-Signals, wie ein in Eig. 3 dargestelltes Si-
gnal Vosc, das in der Gleichstrom-Steuereinrichtung
112 entsprechend dem Betrag der Last erzeugt wird,
durchgefihrt. Die Gleichstrom-Steuereinrichtung 112
speist den Vorstrom Ibias2 in den Leistungsfaktorver-
besserungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreis 24 ein.

[0049] Im Folgenden wird die Erklarung einer detail-
lierten Konfiguration der AN-Perioden-Vergleichs-
schaltung 21, der Bezugsperioden-Erzeugungs-
schaltung 22 und des Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreises 24 in Bezug
auf Eig. 3 beschrieben.

[0050] Die AN-Perioden-Vergleichsschaltung 21
umfasst ein D-Flip-Flop (negativer flankengesteuer-
ter Typ). Die Gleichstrom-Steuereinrichtung 112 gibt
das Impulssignal VG an den Dateneingabeanschluss
D des Flip-Flops aus. Das Schaltelement 22a gibt
das Impulssignal V3 an den Takteingangsanschluss
des Flip-Flops aus. Der invertierte Ausgangsan-
schluss des Flip-Flops gibt das Signal V4 an den
Leistungsfaktorverbesserungs-Wand-
ler-AN/AUS-Schaltkreis 24 aus.

[0051] Durch Prifen, ob die AN-Periode des Impuls-
signals VG von der Gleichstrom-Steuereinrichtung
112 an der negativen Flanke des Impulssignals V3
von dem Schaltelement 22a in der Bezugsperio-
den-Erzeugungsschaltung 22 abgetastet wird, kann
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dieses Flip-Flop, das die AN-Perioden-Vergleichs-
schaltung 21 bildet, feststellen, ob die AN-Periode
des Impulssignals VG zeitlich langer ist als die
AN-Periode des Impulssignals V3 oder nicht, das
heil}t, die erste Bezugs-AN-Periode des Impulssig-
nals V1 oder die zweite Bezugs-AN-Periode des Im-
pulssignals V2.

[0052] Das Schaltelement 22a ist ein Selektor von
zwei Eingangen, der ein UND-Gatter G1, ein
UND-Gatter G2 und ein ODER-Gatter G3 umfasst.

[0053] Ein Eingangsanschluss des UND-Gatters G1
gibt das Signals von dem invertierten Ausgang/Q des
Flip-Flops ein, der andere Anschluss gibt das Impuls-
signals V1 von der ersten Bezugsperioden-Erzeu-
gungsschaltung 22b ein.

[0054] Das ODER-Gatter G3 flhrt eine logische
Summe zwischen den Ausgangen der UND-Gatter
G1 und G2 aus, und gibt anschlieend das Impulssi-
gnal V3 als das Ergebnis an den Takteingangsan-
schluss des Flip-Flops, das die AN-Perioden-Ver-
gleichsschaltung 21 bildet, aus.

[0055] Wenn das Flip-Flop dementsprechend zu-
ruckgesetzt wird, wahlt das Flip-Flop das Impulssig-
nal V1 aus und gibt dieses ein, und wenn es gesetzt
wird, wahlt das Flip-Flop das Impulssignal V2 aus
und gibt es ein. Das ausgewahlte Impulssignal wird
zu dem Takteingangsanschluss des Flip-Flops tber-
tragen.

[0056] Mit dieser Konfiguration der Lastzu-
stand-Feststellschaltung 25 wird die AN-Periode ab-
getastet und das Flip-Flop gesetzt, wenn die AN-Pe-
riode des Impulssignals VG zeitlich l1&anger ist als das
Impulssignal V1 oder V2 bei einem Zustand starker
Last, wobei der Energieverbrauch der Last groRer ist
als eine Hochfrequenzwellensteuerungs-Sollleistung
(nicht geringer als eine vorgegebene Leistung). Die-
ser Zustand wird fortgesetzt, bis die AN-Periode des
Impulssignals VG kurzer wird.

[0057] Wenn die AN-Periode des Impulssignals VG
andererseits kirzer wird, wenn beispielsweise der
Lastzustand von dem Zustand starker Last zu dem
Zustand geringer Last umgeschaltet wird, bei dem
der Energieverbrauch der Last nicht mehr als die
Hochfrequenzwellensteuerungs-Sollleistung ist, wird
das Flip-Flop =zurlickgesetzt, da die AN-Perio-
den-Vergleichsschaltung 21 die AN-Periode des Im-
pulssignals VG nicht abtasten kann. Dieser Zustand
wird beibehalten, bis die AN-Periode des Impulssig-
nals VG zeitlich langer wird. Das Signal V4 wird dabei
auf einen niedrigen Pegel (Low Level) (im Folgenden
als L-Pegel bezeichnet) unter dem Zustand starker
Last geschaltet. Das Signal V4 wird auf einen hohen
Pegel (High Level) (im Folgenden als H-Pegel be-
zeichnet) unter dem Zustand geringer Last geschal-

tet.

[0058] Wie in Fig. 3 dargestellt, umfasst der Leis-
tungsfaktorverbesserungs-Wandler-AN/AUS-Schalt-
kreis 24 eine Stromspiegelschaltung, die aus den bei-
den Transistoren 24a und 24b besteht, eine Strom-
spiegelschaltung, die aus den beiden Transistoren
24c und 24d besteht, und einen Transistor 24e.

[0059] Wenn das Signal V4 auf L-Pegel in dem Zu-
stand starker Last geschaltet wird, wird der Transistor
24e AUS-geschaltet. Dadurch flieRt der Vorstrom
Ibias2 von der Gleichstrom-Steuereinrichtung 112
durch den Transistor 24d, und derselbe Strom flief3t
durch die beiden Transistoren 24a und 24c, und flie3t
weiter durch den Transistor 24b. Dieser Strom flief3t
als der Vorstrom Ibias3 von dem Leistungsfaktorver-
besserungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreis 24 zu der
Leistungsfaktor-AN/AUS-Steuereinrichtung 113.

[0060] Wenn demgegenlber das Signal V4 auf
L-Pegel unter dem Zustand geringer Last geschaltet
wird, wird der Transistor 24e in dem Leistungsfaktor-
verbesserungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreis 24
AN-geschaltet. Dadurch wird die Zufuhr des Vorstro-
mes Ibias2 zu dem Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreis 24 von der
Gleichstrom-Steuereinrichtung 112 unterbrochen,
und die Zufuhr des Vorstromes Ibias3 zu der Leis-
tungsfaktor-Steuereinrichtung 113 von dem Leis-
tungsfaktorverbesserungs-Wandler-AN/AUS-Schalt-
kreis 24 wird ebenfalls unterbrochen. Das heil}t, die
Zufuhr der Spannung, die durch eine Diode 10 und
einen Kondensator 11 (die an spaterer Stelle be-
schrieben werden) gleichgerichtet und anschlieRend
geglattet wird, zu der Leistungsfaktor-Steuereinrich-
tung 113 wird unterbrochen. Der Betrieb des Leis-
tungsfaktorverbesserungs-Wandlers 126 wird da-
durch unterbrochen.

[0061] Mit anderen Worten bedeutet dies, dass
wahrend des Zustandes geringer Last der Leistungs-
faktorverbesserungs-Wandler 126 unterbrochen und
so gesteuert wird, dass der Strom der Leistungsfak-
tor-Steuereinrichtung 113 verringert wird. Als Ergeb-
nis kann der Energieverbrauch in dem Zustand gerin-
ger Last verringert werden.

[0062] Im Folgenden wird die Erklarung des Betrie-
bes des Schaltnetzteils mit der vorangehend darge-
legten Konfiguration unter Bezugnahme auf Fig. 2
und Fig. 3 beschrieben.

[0063] Die durch den Gleichrichter 2 gleichgerichte-
te Spannung wird durch den Leistungsfaktorverbes-
serungs-Wandler 127 dem Gleichstromwandler 127
zugeflihrt. Wenn die Spannung dem Gleichstrom-
wandler 127 zugefiihrt wird, wird die Spannung der
Gleichstrom-Steuereinrichtung 112 und dem Leis-
tungsfaktorverbesserungs-Wandler-AN/AUS-Schalt-

6/15



DE 602 15442 T2 2007.02.01

kreis 24 in der Steuereinrichtung 23 durch den An-
laufwiderstand 18 zugefiihrt. Der Betrieb sowohl der
Gleichstrom-Steuereinrichtung 112 als auch des
Leistungsfaktorverbesserungs-Wand-
ler-AN/AUS-Schaltkreises 24 wird dadurch in Gang
gesetzt.

[0064] Die Leistungsfaktor-Steuereinrichtung 113,
deren Betrieb durch das Empfangen des Vorstromes
Ibias3 von dem Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreis 24 in Gang ge-
setzt wird, schaltet den Betrieb des ersten Schaltele-
mentes 4 in dem Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandler 126 durch eine vorgegebene Fre-
quenz (AN/AUS) um, um die Spannung von dem
Gleichrichter 2 in den Gleichstrom umzuwandeln, in-
dem der Pegel der Spannung von dem Gleichrichter
2 erhoht wird. Das heifdt, der Strom flieRt wahrend der
AN-Periode des ersten Schaltelementes 4 durch die
Drosselspule 3a, und die in der Drosselspule 3a ge-
speicherte Energie wird wahrend der AUS-Periode
durch die Diode 5 in den Glattungskondensator 6 ge-
laden.

[0065] Zu diesem Zeitpunkt schaltet die Leistungs-
faktor-Steuereinrichtung 113 den Betrieb des ersten
Schaltelementes 4 so, dass der durch das erste
Schaltelement 4 flieRende Strom dieselbe Phase der
Sinuskurve der Wechselstromspannung VAC hat und
beide Anschliisse des Glattungskondensators 6 den-
selben Spannungspegel haben.

[0066] Demgegeniber schaltet die  Gleich-
strom-Steuereinrichtung 112 den Betrieb des zweiten
Schaltelementes 8 in dem Gleichstromwandler 127
mit einer vorgegebenen Frequenz, und die Leistung
wird dadurch Uber die zweite Wicklung 9b in dem
Transformator 9 der Last zugefihrt. Zur gleichen Zeit
wird die Spannung in der dritten Wicklung 9¢ indu-
ziert und anschlielend durch die Diode 10 und den
Kondensator 11 gegléattet. Diese gleichgerichtet und
geglattete Spannung wird als die Leistungsquelle fir
die Steuereinrichtung 23 sowohl der Gleich-
strom-Steuereinrichtung 112 als auch dem Leis-
tungsfaktorverbesserungs-Wandler-AN/AUS-Schalt-
kreis 24 zugefuhrt.

[0067] Im Folgenden wird der ausfiihrliche Vorgang
zum in Gang setzen und Unterbrechen des Betriebes
des Leistungsfaktorverbesserungs-Wandlers 126 un-
ter Bezugnahme auf das in Fig. 4 gezeigte Zeitdia-
gramm beschrieben.

[0068] Obwohl in dem in Fig. 4 dargestellten Zeitdi-
agramm nicht dargestellt, wird die AN-Perioden-Ver-
gleichsschaltung 21 so gesteuert, dass kein Ver-
gleichsvorgang durchgefiihrt wird, bis der Gleich-
stromwandler 127 eine konstante Spannung nach
dem AN-schalten des Netzteils ausgibt.

[0069] Unter dem Zustand, unter dem der Gleich-
stromwandler 127 eine konstante Spannung ausgibt,
wenn der Zustand starker Last des Gleichstrom-
wandlers 127 auf den Zustand geringer Last umge-
schaltet wird, und wenn die AN-Periode (111 bis t12)
des Impulssignals VG, das zu dem Steueranschluss
des zweiten Schaltelementes 8 Ubertragen wird, zeit-
lich kirzer ist als die zweite Bezugs-AN-Periode T2
des von der Bezugsperioden-Ausgabeschaltung 22
Ubertragenen Impulssignals V3, gibt die AN-Perio-
den-Vergleichsschaltung 21 das Signal V4, das von
L-Pegel auf H-Pegel umgeschaltet wird, aus.

[0070] Wenn der Pegel des Signals V4 von L-Pegel
auf H-Pegel umgeschaltet wird, wird der Transistor
24e in dem Leistungsfaktorverbesserungs-Wand-
ler-AN/AUS-Schaltkreis 24 AN-geschaltet, so dass
der Vorstrom Ibias2 nicht zu der Leistungsfak-
tor-Steuereinrichtung 113 wie der Vorstrom |bias3
von dem Leistungsfaktorverbesserungs-Wand-
ler-AN/AUS-Schaltkreis 24 weitergeleitet wird. In die-
sem Fall wird der Betrag des Vorstromes Ibias3 Null,
das heil¥t, es flieRt kein Vorstrom Ibias3. Als Ergebnis
wird der Betrieb der Leistungsfaktor-Steuereinrich-
tung 113 unterbrochen, und der Betrieb des ersten
Schaltelementes 4 wird dadurch unterbrochen.

[0071] Wenn der Betrieb des ersten Schaltelemen-
tes 4 unterbrochen wird, wird der Ausgang des Leis-
tungsfaktorverbesserungs-Wandlers 126 nicht er-
hoéht. Mit anderen Worten bedeutet dies, dass die
Eingangsspannung des Gleichstromwandlers 127
verringert wird. Wie in den Perioden t14-t15, t17-t18,
t20-t21, t23-t24 in Fig. 4 dargestellt, arbeitet der
Leistungsfaktorverbesserungs-Wandler 126 unter
dem Zustand, unter dem die AN-Periode des Impuls-
signals VG zeitlich langer ist als die der AN-Periode
t11-t12, selbst wenn der Zustand geringer Last konti-
nuierlich gehalten wird.

[0072] Zu diesem Zeitpunkt wird, wenn das Impuls-
signals V3 von der Bezugsperioden-Ausgabeschal-
tung 22 die zweite Bezugs-AN-Periode T2 beibehalt,
das erste Schaltelement 4 sofort aufgrund der langer
werdenden AN-Periode des Impulssignals VG erneut
in Gang gesetzt, und das erste Schaltelement 4 wird
in der folgenden AN-Periode unterbrochen. Auf diese
Weise wird das in Gang setzen und Unterbrechen
des Betriebes des ersten Schaltelementes 4 abwech-
selt wiederholt, und das erste Schaltelement 4 gehtin
den unstabilen Zustand uber. In diesem Ausflih-
rungsbeispiel jedoch, da das Impulssignal V3, das
von der Bezugsperioden-Ausgabeschaltung 22 so-
fort nach der Unterbrechung des Betriebes des ers-
ten Schaltelementes 4 ausgegeben wird, auf die ers-
te Bezugs-AN-Periode T1 umgeschaltet wird, die
zeitlich langer ist als die des verlangerten Impulssig-
nals VG, kann das erste Schaltelement 4 den Unter-
brechungszustand fortsetzen.
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[0073] AnschlieRend wird in einem Fall, in dem der
Lastzustand des Gleichstromwandlers 127 von dem
Zustand geringer Last auf den Zustand starker Last
umgeschaltet wird, der Pegel des Ausgangs der
AN-Perioden-Vergleichsschaltung 21 von H-Pegel
auf L-Pegel umgeschaltet, wenn die AN-Periode
t27-t30 des Impulssignals VG, das in den Steueran-
schluss des zweiten Schaltelementes 8 eingegeben
wird, nicht kirzer als die erste Bezugs-AN-Periode
T1 ist, die von der Bezugsperioden-Ausgabeschal-
tung 22 ausgegeben wird.

[0074] Als Ergebnis gibt der Leistungsfaktorverbes-
serungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreis 24 den Strom
Ibias3 aus, so dass der Betrieb der Leistungsfak-
tor-Steuereinrichtung 112 in Gang gesetzt wird und
das erste Schaltelement 4 seinen Schaltbetrieb be-
ginnt. Zur gleichen Zeit erhalt das erste Schaltele-
ment 4 einen stabilen Schaltbetrieb aufrecht, da das
von der Bezugsperioden-Ausgabeschaltung 22 aus-
gegebene Impulssignal V3 auf die zweite Be-
zugs-AN-Periode T2 umgeschaltet wird, die zeitlich
kirzer ist als die erste Bezugs-AN-PeriodeT1.

[0075] Wie oben in Ubereinstimmung mit dem
Schaltnetzteil des ersten Ausfihrungsbeispiels be-
schrieben, ist es maoglich, den Wirkungsgrad wah-
rend des Zustandes geringer Last zu erhéhen, da es
so gesteuert wird, dass der Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandler wahrend des Zustandes geringer Last
in den Halt-Zustand versetzt wird und der durch die
Steuerschaltungen flieRende Strom verringert wird.

[0076] Dariber hinaus wird der Schaltbetrieb des
Leistungsfaktorverbesserungs-Wandlers 126 in den
Startmodus oder in den Unterbrechungsmodus ent-
sprechend dem Betrag der Last so durchgefiihrt,
dass das Schalten sowohl der ersten als auch der
zweiten Bezugs-AN-Periode (die mit der AN-Periode
des von dem Gleichstromwandler 127 ausgegebe-
nen Signals VG verglichen werden) die Periode des
Hysterese-Betriebs wird. Das heift, es wird so ge-
schaltet, dass die Bezugsperioden-Ausgabeschal-
tung 22 das Impulssignal V1 der ersten Be-
zugs-AN-Periode T1 ausgibt, wenn die AN-Periode
des Impulssignals VG, das zum Schalten des zweiten
Schaltelementes 8 zu verwenden ist, zeitlich kirzer
ist als die zweite Bezugs-AN-Periode T2, und die Be-
zugsperioden-Ausgabeschaltung 22 das zweite Im-
pulssignal V2 der zweiten Bezugs-AN-Periode T2
ausgibt, wenn die AN-Periode des Impulssignals VG
zeitlich langer ist als die erste Bezugs-AN-Periode
T1. Dadurch ist es mdglich, den Startmodus und den
Unterbrechungsmodus des Leistungsfaktorverbes-
serungs-Wandlers 126 stabil zu schalten.

[0077] FEig. 5 ist ein Schaltplan, der eine Konfigura-
tion des Schaltnetzteils in Ubereinstimmung mit dem
zweiten Ausfiihrungsbeispiel darstellt. Im Vergleich
zu dem ersten Ausflhrungsbeispiel verfiigt das

Schaltnetzteil des zweiten Ausfiihrungsbeispiels
Uber einen Leistungsfaktorverbesserungs-Wand-
ler-AN/AUS-Schaltkreis 124, dessen Schaltungskon-
figuration sich von der des Schaltnetzteils des ersten
Ausfiihrungsbeispiels unterscheidet.

[0078] Das heifdt, der Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreis 124 umfasst ei-
nen Transistor 124a, einen Widerstand 124b, einen
Transistor 124c und einen Umrichter 124d.

[0079] Der Transistor 124c in dem Leistungsfaktor-
verbesserungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreis 124
wird AN-geschaltet, wenn der Pegel des Signals V4
unter dem Zustand starker Last der L-Pegel wird. Der
AN-Zustand des Transistors 124c bewirkt, dass der
Transistor 124a AN-geschaltet wird. Der durch die Di-
ode 10 und den Kondensator 11 gleichgerichtete und
geglattete Strom wird der Leistungsfaktor-Steuerein-
richtung 113 zugefihrt.

[0080] In Ubereinstimmung mit dem Schaltnetzteil
des zweiten Ausflihrungsbeispiels ist es méglich, den
Leistungsfaktorverbesserungs-Wand-
ler-AN/AUS-Schaltkreis 124 mit einer einfachen Kon-
figuration zu bilden. Dartber hinaus ist es auch mog-
lich, die Gleichstrom-Steuereinrichtung 212 mit einer
einfachen Konfiguration zu bilden, da es nicht erfor-
derlich ist, dass eine Gleichstrom-Steuereinrichtung
212 den Vorstrom |bias2 ausgibt.

[0081] Das Schaltnetzteil der vorliegenden Erfin-
dung umfasst die folgenden unterschiedlichen Modi-
fizierungen.

[0082] Beispielsweise erhalten die Leistungsfak-
tor-Steuereinrichtung und die Gleichstrom-Steuerein-
richtung in dem ersten und dem zweiten Ausfih-
rungsbeispiel die Leistung durch den Gleichstrom-
wandler. Die vorliegende Erfindung ist jedoch nicht
durch diese Konfiguration beschrankt, es ist bei-
spielsweise moglich, ihnen den Strom durch ver-
schiedene Stromquellen zuzufihren.

[0083] Des Weiteren wird, um den Zustand geringer
Last festzustellen, die AN-Periode des Steuersignals
VG, das von dem Gleichstromwandler Ubertragen
wird, in dem ersten und dem zweiten vorangehend
beschriebenen Ausfluhrungsbeispiel verwendet. Die
vorliegende Erfindung ist jedoch nicht durch diese
Konfiguration beschrankt, es ist beispielsweise mog-
lich, die AUS-Periode des Steuersignals VG zu ver-
wenden.

[0084] Zusatzlich dazu ist es auch mdglich, den
Gleichstromwandler eines Sperrtyps, eines Durch-
flusstyps und eines Resonanztyps zu verwenden.

[0085] Darlber hinaus ist es ebenfalls mdglich, die
Schaltelemente in dem Leistungsfaktorverbesse-
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rungs-Wandler und dem Gleichstromwandler unter
Verwendung eines bipolaren Transistors, IGBTs und
weiteren zusatzlich zu den MOS-Transistoren zu bil-
den.

[0086] Wie dies ausfihrlich beschrieben wurde, ist
es in Ubereinstimmung mit der vorliegenden Erfin-
dung mdglich, das Schaltnetzteil bereitzustellen, das
in der Lage ist, den Wirkungsgrad zu verbessern, da
der Betrieb des Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandlers wahrend des Zustands geringer Last
in den Halt-Zustand versetzt wird.

[0087] Samtliche dieser und weitere Modifizierun-
gen und Anderungen der dargestellten Ausfiihrungs-
beispiele, die einer Person mit gewohnlicher Erfah-
rung auf diesem Gebiet offensichtlich sind, sind in der
vorangehenden Offenbarung beinhaltet. Aus diesem
Grund ist es angemessen, die Erfindung allgemein
und auf eine Weise in Ubereinstimmung mit dem ei-
gentlichen Sinn oder dem Umfang der hinzugefligten
Patentanspriiche auszulegen.

Patentanspriiche

1. Schaltnetzteil, das umfasst:
einen Leistungsfaktorverbesserungs-Wandler (126),
der ein erstes Schaltelement (4) umfasst und mittels
Durchfiihren einer AN/AUS-Steuerung flr das erste
Schaltelement (4) eine Wechselstromspannung (AC)
in eine Gleichstromspannung (CDC umwandelt, die
einen héheren Spannungspegel hat als die Wechsel-
stromspannung;
einen Gleichstromwandler (127), der ein zweites
Schaltelement (8) umfasst, das die Gleichstromspan-
nung von dem Leistungsfaktorverbesserungs-Wand-
ler (126) mittels Durchfiihren einer AN/AUS-Steue-
rung fur das zweite Schaltelement (8) in eine Gleich-
spannung umwandelt; und
einen Steuerabschnitt (23), der einen Lastzustand
entsprechend einem Impulssignal (V) feststellt, das
zum Durchfihren der AN/AUS-Steuerung fiir das
zweite Schaltelement (8) zu verwenden ist, und den
Betrieb des Leistungsfaktorverbesserungs-Wandlers
(126) unterbricht, wenn das Ergebnis der Feststel-
lung einen Zustand geringer Last anzeigt, und den
Betrieb des Leistungsfaktorverbesserungs-Wandlers
(126) in Gang setzt, wenn das Ergebnis der Feststel-
lung einen Zustand starker Last anzeigt, die die Be-
lastung in dem Zustand geringer Last Ubersteigt,
wobei der Steuerabschnitt (23) eine Lastzu-
stand-Feststellschaltung (25) umfasst, die einen
Lastzustand entsprechend dem Impulssignal (V)
feststellt, das zum Durchfihren der AN/AUS-Steue-
rung fir das zweite Schaltelement (8) zu verwenden
ist,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Lastzustand-Feststellschaltung (25) umfasst:
eine Bezugsperioden-Erzeugungsschaltung (22), die
entsprechend dem Zustand geringer Last ein erstes

Impulssignal (V,) einer ersten Bezugs-AN-Periode
(T,) und entsprechend dem Zustand starker Last ein
zweites Impulssignal (V,) einer zweiten Be-
zugs-AN-Periode (T,), die zeitlich kurzer ist als die
erste Bezugs-AN-Periode (T,) des ersten Impulssig-
nals (V,), erzeugt; und

eine AN-Perioden-Vergleichsschaltung (21), die die
erste Bezugs-AN-Periode (T,) oder die zweite Be-
zugs-AN-Periode (T,) mit einer AN-Periode des Im-
pulssignals (V) vergleicht, das zum Durchflhren des
AN/AUS-Betriebes des zweiten Schaltelementes (8)
zu verwenden ist, und den Ausgang (V,) der Bezugs-
perioden-Erzeugungsschaltung (22) von dem zwei-
ten Impulssignal (V,) der zweiten Bezugs-AN-Perio-
de (T,) auf das erste Impulssignal (V,) der ersten Be-
zugs-AN-Periode (T,) umschaltet, wenn das Ergeb-
nis der Feststellung anzeigt, dass der aktuelle Zu-
stand der Last der Zustand geringer Last ist.

2. Schaltnetzteil nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass der Steuerabschnitt (23) des
Weiteren einen Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreis (24) umfasst,
der den Betrieb des Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandlers (126) unterbricht, wenn das Ergeb-
nis der Feststellung einen Zustand geringer Last an-
zeigt, und den Betrieb des Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandlers (126) in Gang setzt, wenn das Er-
gebnis der Feststellung einen Zustand starker Last
anzeigt, der die Belastung in dem Zustand geringer
Last Ubersteigt.

3. Schaltnetzteil nach einem der Anspriiche 1
oder 2, dadurch gekennzeichnet, dass die AN-Perio-
den-Vergleichsschaltung (21) den Ausgang (V;) der
Bezugsperioden-Erzeugungsschaltung (22) von dem
ersten Impulssignal (V,) der ersten Bezugs-AN-Peri-
ode (T,) auf das zweite Impulssignal (V,) der zweiten
Bezugs-AN-Periode (T,) umschaltet, wenn das Er-
gebnis der Feststellung anzeigt, dass der aktuelle Zu-
stand der Last der Zustand starker Last ist.

4. Schaltnetzteil nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, dass die Bezugsperio-
den-Erzeugungsschaltung (22) eine Hysterese-Cha-
rakteristik hat, bei der die Bezugsperioden-Erzeu-
gungsschaltung (22) das erste Impulssignal (V,) der
ersten Bezugs-AN-Periode (T,) ausgibt, wenn die
AN-Periode des Impulssignals (V;), das zum Schal-
ten des zweiten Schaltelementes (8) zu verwenden
ist, zeitlich kurzer ist als die zweite Bezugs-AN-Peri-
ode (T,), und das zweite Impulssignal (V,) der zwei-
ten Bezugs-AN-Periode (T,) ausgibt, wenn die
AN-Periode des Impulssignals (V;), das zum Schal-
ten des zweiten Schaltelementes (8) zu verwenden
ist, zeitlich langer ist als die erste Bezugs-AN-Periode

(Ty)-

5. Schaltnetzteil nach einem der Anspriche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, dass der Leistungsfak-
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torverbesserungs-Wandler-AN/AUS-Schaltkreis (24)
den Betrieb des Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandlers (126) wahrend des Zustandes gerin-
ger Last unterbricht, um den Betrag des Stroms zu
reduzieren, der durch den Leistungsfaktorverbesse-
rungs-Wandler (126) flief3t.

6. Schaltnetzteil nach einem der Anspruiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass die Lastzu-
stand-Feststellschaltung (25) bestimmt, dass der ak-
tuelle Zustand der Zustand geringer Last ist, wenn
ein Energieverbrauch der Last (20) nicht mehr als
eine Hochfrequenzwellensteuerungs-Sollleistung ist.

7. Schaltnetzteil nach einem der Anspriiche 1 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass der Steuerab-
schnitt (23) so steuert, dass die AN-Periode des Im-
pulssignals (Vg), das zum Schalten des zweiten
Schaltelementes (8) zu verwenden ist, entsprechend
der Verringerung der Last (20) verringert wird, wah-
rend die Ausgangsspannung (V,) des Schaltnetzteils
auf einem konstanten Pegel gehalten wird.

Es folgen 5 Blatt Zeichnungen

10/15



DE 602 15442 T2 2007.02.01

Anhangende Zeichnungen

[ T T T M e e me e e mas e e e e - o e e e

&
nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn o o e 1
" m ; " i
t H i
] !|  ONNLHONNIZ | €1 : i
! . -43N3LS ~Cl! s : i
\ il -wouisHoE® | “ |
| ﬁ(}. i ONNLHOIYNIZ : ]
" ! T -43N3Lsy0L : '
. 4 i “MV4SONNLSITT v !
- ! — 3 i m
LT~ 61 : ) u : I
“ : ) " F~--0¢
! m . PRI S, SRR S qemmmenanann- Bkt MaRRELERELE BE ]
i ® o 11 , |
ONNLTVHOS ')
| -Taisisad J 26 ) A |
| -SONNNNvds . . !
| -sonvosnv h L \ , |
4
“ i — i Y _
| i Q6 } | q¢ !
| C nunvxw i mxw Y178 ] Mw
L Y N ) 8 + ./rmw ool B mwm. “ ¢
i ! ] Lo AN
1sv1 | 0A ¢ LI ,,.\.,.mmw o1 m")(wﬁ " v.k\nx ¢ wrll\.u.md; “
| i b i |
MH -~ S - v } v - ﬁurln
 or , M e
¢ o} 91w i ] e

NIUYsa] Jap puels

['DId

11/15



DE 602 15442 T2 2007.02.01

nll!.ﬁllllfll-s.lll".lll!lldi‘.llllll(ftl'lll

l-SONNYISSITYIAYOLNVASONNLSITT

. b premreeeeeaslilILIUIS e L L L T T I Lo n NI onnnanne
[43) 1= B Aol ! ONNLHOINNIZ " TS llIIIIIIIIiIiiTIiTIaciemsrreresas bl
| i -43N3Ls 1! ONNLIVHOS i "ONNLIVHOS3gVOSNY Vit “
” . ; . i1 -1131S1s3d : -N3a0I¥3dsoNz3ag EE
: ¢ {} -aNVLSNZ1SV1 ¢ ba
| m 0 'ezy QNNH ONNLIVHOS |:4 ]
| : N EAL FT-ToTh -SONNON3ZY3 |i: ;|
! S " ' : -N3aowad  [ii
! : t:|  ONNLIVHOS o Am P >m -sonzagaisya ;! !
, m o -SHOI319¥3A T vl
- !| -N3aor3d-Nv ! i
! €21 TIT ¥ S ° ¥ ONNLTVHOS |1t 1|
' i o Mcegans ' -SONNON3ZYI |:! 4
" . wz:hm_._o_mz_m “m 1T ¢ : w A \ e ez 1
! s ' -wo:Nm_m Juamz|ii 2
_ | Tuanas (b M A benn.... 20T 220238 1AW A
“ 1 -woyisHoII O booomooenad Bt et T b pmmmemad
| : | S sETl ; ¥
t i | -SAVINV ONNLHORINIZ Cl H
3 h . -43N3LSAOL vl
i ! T || -soNnyassagyan ) :
! “ CSBIQ 17 | lyoiyvasonnisia]) | HVASONNLSIAT i
H m ! m\ D M ” i
LZ1 ()“ mmﬂ 6 toeeee :-:--:::-:--1” ................. Rt i td Sl - ,,.,Hnﬂ.h.n.ﬂ,m“
i ] ! Y
" ONNLIVHOS 26 I ~ OA “ “ QNJ oy,
| -113isisad ) V ( i
)| “SONNNNVdS ! T [ !
i| -sonvosnv m- ﬁnn L l L i
1 ¥ [} 1
] 1 ! I z
Lfd
) a6 Iﬂ D0p T7 [ oal z S 9 q¢ I ¥3LHOIN
= e 8| T b gg) |1
X | _ , — o
Al UNEARES O s~81 _ c c .\|am~_, ”
y! 7* : .W : : ——
iw F‘E el | } m T - )
ve o1 | 9] y , ¥ITANYM eC
| e6 ! VA
f

.‘."i"!’l'l“'L'!ftf'

12/15



DE 602 15442 T2 2007.02.01

-

T A G T A e R M e . e e e
—m————— - . e W W W WL h - ——————

j PR TS s s —— T T T T R A MR AL T A - - - [ m
1 =R b
€~ 17 1 R A . qTCy ONNLIVHOS [ii!
m ommeenmeess 4 i IA | -sonnonazya |i!!
: ! Vil 4 1r -N3Jaorad i
" ' B ' -soNnz3a 31syu3 | !
| P 5 e N LA i
m ia Wp_ v Ao al ¢ ONNLIVHIS | !
! : v P | SONnonazya |
! ! PALL Rl K | -Nacowad |
| : bl o 07 7’l'sonzag aiamz]: ; ¢
F S SO ..w.m....ﬂ:---.....-..H..w....,.....‘..,.,..;,....m.”..,..."m
] 11 N 2 ’ \ “
A R - b | T m 744 (44 ¢z
1 -~ b 1
P& N\ CHHE opz ST ] AETT m
il oNnLHORNIZ i ' ONNLHORINIZ :
Hd  -uanas iad : | -¥3naLsyoL !
m -NOULSHIOITTO vm ﬁ.VN — ' “MV4SONNLSIT i
13 1
61 : : [ m
q 6 : hﬂ .................... T ;
ONNLIVHOS J 26 7seq | _ I P
-1131s1s34 ) ~OA
-SONNNNVJS L , ;
-SONVOSNY . a 2
A J/ v [ .f"
2 Q6 N f: ..._/) 79 qt
q < “ 8 g z " z
A —
. L DO -t |— ( I
v PN L1 m 0 wﬂwﬂ v\ﬂ ; (0 .
y R e .
.ﬁ _A,m..i i . Y 4 mmm i
I | , . . VA
0 o1 €6 ¢ DIH 5 !

13/15



FIG.4

1}

o

1

144

- -

DE 602 15442 T2 2007.02.01

o~

i
1
1

L]
vy
sy

¥
1
L4
- - %
]
¥
1
L L L Ty

-l e

Y15 I S

o

e

L)
[]
[}
)

L]
14
3

L. T Y

t
¥
¥

S

E ﬁ.—*—-—

}‘-u»—--..».-

R T ]
a-nu-msuq.u*.a

-s--

t 1 ]
H I Ao s ]
¥ e o 1 had a
+
-~ ----}--‘ [ . .,--.“--&-‘-----v ¢.k'-..-.--.
¥ a
cwdumsfuannnand ——— cenm -_-_-n‘--,_m------fQ

4 s A B 4 e o e B S

¥

e
¥
I
*
S S
&

e EmE e RS A E e .-

-

p -

--:---r;-__-----

e e

-
-— -

oo - A
T T T T P

-

t

el

B

b

Cagmranaea

G EEE et

e v L R L TR

. S

-

}

-

.

b -

RN

b
B e e e e

- - -

L L LT RN

-

-

N |
2

H

o o o o .

A A

et (g
{ijiil"- q: S --.]:---- ARDEN ..
1 N
- - P PR LR R R By o ]

*.*{.‘»»UL‘-‘--

- od - .-

i
1
1
1
1
1
-%:::r____.--

; t

-
]

)
reesAeannaymna [ -
b 1
¢ 1 1
3 : :
5
RPN PR PR A . S
- - -

2
-

.--...-*-%----

4
1
E)

R bR R LR R

P ™ Ry,

SIZalll
- »

-
4
1
1]

¥
]
L]
]
o e
¥
13

1
i
13
e - 2

1
L3
¥

PN T T

- .

- -

[
k]
4

1

R, L e S . ettt o - -
SoIIINIIIIIC ---,---“}.-H.-,.----- }
] L] ¢ ot

o o)

I bias3

V4

4/15

-

QR YR FEE S

_-—:-—-q—wq—-a—?-w-m--‘t

S S
el ufufaiae infadiai viivasuluie

wnwuwvu--b-’.-------p-
- . 47

b - -
o e gy

N A

r--mu-mst-»%‘-umbﬁw—aqw

-

-

T e e

e R R e

1)
RER-
B L L T = Sup, PP (PN -_—H
vk

R N L

3
mrwgT T re T —t

fp v o

_~-¢---~~~-----»-.-vvwr‘
1

PRI U SRR |

™

,-.-F«--—w
PR DB
3

U
-

]

1
'

o= e = iy
3 R 4

vy
H oy
————— et
'
3 L
3

R

i
LR T P E T R R T

—&LM—Apbdr
)

6

L A R L LR L LY

T e

L]
PO ..

=)

-
proemem ds OO

¥
t
3
13
¥
1

=

e

tl

2]
2
<

116

1
Y TP

ti4

<

< <

Pocd

3

1]
|2
1
'.

By R RS
% —
A s 3

A e g e e S e e

4

]
¢
3
¥

- b 8w

]
]
'
H 8]
i
. b

¥
O -
r 4N
'
]
1
+

[0 R ol
Nt

I

STARKE LAST

GERINGE LAST

STARKE LAST

o

a3



DE 602 15442 T2 2007.02.01

lllllllllllllll

R e e L L X Y upapsappprepnpnpnpepep L0 S

]

1z h 4 ONNLIVHOS
P -SONNONIZA3
: Voo -N3QoIyad
! . - sy3
I~ o sonzaes
: m ) | m ONNLIVHOS
717 i PYTIPAL -SONNON3Z¥3
' A -N3g0oI¥3d
§ m b -§9nZ38 A113MZ
ONNLHOINIZ ; R S U SRR SRR
-43naiLs : : ) A
-WOYLSHOIZTO | Qb7 1 77 WN
m - vCl ONNLHOINIZ | 38!
< " -43anaLs
b ) TyYTTTTTT - -HOLIMVASONNLSIAT
mm _ epz1
6 11
SNNLIVHDS £3)
-7131S1834 J 26 v "~ EA 77
-SONNNNVdS )
-SONVOSNY i ﬁmn } !
4 96 [Sp—t- e 9] a
e s |AF S 4
A ® k , -
w 2 20 1 iTI. “
L 4 . . ﬁ s
T — S — ,
01 91 B6 S g <>v :

15/15



	Titelseite
	Beschreibung
	Patentansprüche
	Anhängende Zeichnungen

